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Eine Verbesserung des Komforts dank:
— der grösseren Geschmeidigkeit der

Karkasse
— des gleichmässigen Stollenverschleisses
Dieser, von den Fahrern geschätzte Komfort

dient auch dem Schutz des Getriebes
(der Reifen wirkt als Stossdämpfer).

Eine Treibstoffersparnis:
— wie bei allen Michelin-X-Reifen, so auch

beim «BIß» X

- weniger Schlupf
weniger Treibstoffverbrauch

Der «BIB» X hat sich seit einigen Jahren in
verschiedenen europäischen Ländern und
bei härtesten Tests als der beste Kompro-
miss erwiesen, da er gleichzeitig den
Anforderungen der Feldarbeit und den
mannigfaltigen Erfordernissen bei Fahrten auf
den Strassen gerecht wird.

Eine Lösung in der Abfallmisere?

Der «Brill»-Abfa!l-Umwandler
Verwirklichung auf kommunaler oder genossenschaftlicher Basis.

Dieser Apparat erfordert keinerlei künstliche

Wärme-Energie und vermag Tonnen
von tierischen (oder menschlichen)
Exkrementen sowie frischen Mist, Metzgerei-Abfälle,

Panseninhalt, Kadaver, Schädlinge
und unverwendbare landwirtschaftliche
Nebenprodukte zu verarbeiten. Innerhalb von
72 Stunden verwandelt er solches Material

in ein trockenes, luftiges und praktisch
geruchloses 2-2-2-Düngemittel (oder — in ein
Protein-Kraftfutter für Vieh oder Geflügel).
Er vollbringt somit etwas, wozu die Natur
Monate benötigt.
Ein «Brill»-Digester, wie der Abfall-Um-
wandler in USA genannt wird, kann in
jeglicher Grösse geliefert werden, aber das

Abb. 1 :

Demonstrationsmodell
eines Brill Digesters zur
Vorführung seiner
Konstruktion, Arbeitsweise und
Organe wie Motor,
Untersetzungsgetriebe, Kettenantrieb

der Rührer und
Förderband. Diese Einheit
enthält einen unabhängigen

Trockner (der
abwechselnd zum Kompostieren

und Trocknen
eingesetzt werden kann). Sogar

in diesem auf nur
1,50 m Länge verkleinerten

Modell verläuft der
ganze Verarbeitungsvorgang

tadellos.
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Standard-Modell ist 9 m lang, 2,10 m breit
und 1,4 m hoch und kann pro Woche 70
Tonnen Ausgangsmaterial verarbeiten. Es

ist mit einem deckeiförmigen Luftzutrittregler,

zwei durchgehenden Rührern und
einem Boden mit Entlade-Förderband
versehen. Die anfallenden tierischen Exkremente

und zellulosehaltiger landwirtschaftlichen

Abfällen wie Spelzen, Stroh, Altpapier,

Sägemehl, zerkleinerte Maisspindeln,
Trester oder Reisschalen werden eingefüllt

und man schliesst den Deckel. Ein
Vormischen des Inhaltes oder ein Zusetzen
irgendwelcher Additive sind unnötig.

Daraufhin setzt eine natürliche aerobe-bak-
terielle Gärung des Ausgangsmateriales
ein, die jedoch wegen des Abschlusses,
einer dosierten Sauerstoff-Zufuhr und der
Wirkung der sich langsam drehenden Rührer

ungemein rasch verläuft.

Die sich während dieses Prozesses im Brill
Digester entwickelnden übelriechenden
Gase werden in einen mit Wasser und
Säure beschickten Wäscher geleitet, der
die Gerüche absorbiert und zugleich die
Waschflüssigkeit in ein weiteres nützliches
Nebenprodukt verwandelt, nämlich in
wässeriges Ammonium-Hydroxyd (Ammoniak).

Eine sich auf natürliche Weise entwickelnde
Hitze - die schliesslich 140° C erreicht

— trägt zu einer raschen Kompostierung der
Biomasse bei und tötet die vorhandenen
Bakterien nachdem sie ihr Werk vollbracht
haben. Das gesamte Verfahren findet
innerhalb von 36—48 Stunden statt, je nach
Feuchtigkeitsgehalt des behandelten Materials;

im Idealfall sollte er 60% entsprechen,
kann aber bis 70% betragen.

Sobald dieses Endstadium erreicht ist, kann
das fertige Produkt mit Hilfe des Förderbandes

zum Trockner geleitet werden, in
welchem Ventilatoren und Schüttler den
Arbeitsvorgang innerhalb von weiteren 6—

12 Stunden beenden. Das Endprodukt kann
dann entweder eingesackt, mit Futtermitteln

gemischt, in den Düngerstreuer
verbracht oder abtransportiert werden.

Abb. 2: Ein typisches Endprodukt des Brill Digesters:
ein trockenes, luftiges und geruchloses 2-2-2-Dünge-
mittel oder ein proteinreiches Kraftfutter. Das
abgebildete Muster entstand aus einem Gemisch von
Hühnermist und Sägemehl.

Wegen der Ungleichheit der Kompostie-
rungs- und Trocknungs-Zeiten erfordert ein
kontinuierlicher Betrieb zwei Digester und
einen Trockner. Für absatzweise Verarbeitung

sind Einheiten lieferbar, die sowohl
zum Vergären als zum Trocknen verwendbar

sind.

Eine Brill-Anlage kann allen üblichen
Stromnetzen angeschlossen werden, und
diese können ihrerseits durch verschiedene
Energiequellen gespeist sein. In den USA
werden die Brill Digester durch die Firma
DEKALB Agri-Products vermarktet und in
anderen Ländern über die Gentrex Inc.,
22725 Greater Mack Avenue, St. Clair Shores,

Michigan 48080 USA.
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